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' In Düsseldorf habe fch ,.30.0 niederländischeH-Männer~- ,die 'dort.', . , 

Polizeid,ienst taten~ 'für das H-Bataillon' inder K8.mpfbrig~dß. 'Ni~d'~'r::, ... , ,'; , 

,land übernommen., Damit 's.ind aus Deutschland 1 ,,100 Mällner "d~r; ger-, '.,; '" 
'manischen H einberufen worden'. Außerdem haben sioh '·in' 'den' lU'eder'-',:: ' 

laY{den ,s~lbst poch, 200 1~-Männer für da's H~Bat'~illo'n gein~:i,det'-:DaB t;:, 

Ba tai'11on ist zahlenmtissig ebenso gesichert wie der Nf}chersatz~Dieses 
Bataillon in d'en Kampf zu führen, ist mein sehnlichster wuns'Pl:t~. 

, ',...-/ ',/ ,', " ' 

Bevor ich nach Rjlland zurückkehre , bitte ich geno,;t'samst,' Ihnen, . ' 

Reichsführer, eine persönliche Anß~legenheit vortragen zu dürfen. 
Bei meiner Anwesenheit in Berlin habe ich, 'leider zu spät~gemerkt, 
daß ich mirselbst dadurch einen Streich gespielt habe, daß ich' ijieiner 

, . " 

Frau einen Pelzmantel sChickte, nach dessen Eigentüiner ich mich yorhe) 
I ' , 

nicht erkundigt hatte. Ich bitte hier auf Erklärup.gen verz::i.chten, 
zu dürfen; daß es sich dabei nicht um einen Diebsta.hl handelt, wie 

in Berlin ~erichtet wird, darf {eh versichern. 

Daß ich 'weiterhin den ~F .. Untersturmführer Ten Cate nicht des-
, , I 

halb zur,Bestrafung durch ein H-Feldgericht gemeldet habe, um mich 
inden Besitz seines Hauses zu setzen, ist ebenfalls selbstverständ

lich~ 

Ich weiß, Reich8~ührer, daß mich ein angeborener Le:tchtsinn 

gelegentlich dazu verführt, Dinge zu tun, die l'ftoi-r' im Hinblick auf' 
die mir übertraeehe Verantwortung und Aufeahen besser nicht getan 

werden sollten. 

Der neue Einsatz,mit den ~on mir in/jahrelanger Arbeit ge

schulten Männe rn , so 11 ni cht nur Geleeenhei t geben, uns,eren Willen 
unter Beweis' zu stel-lel~, sondern auch der Einsatz sein, auf, dem die' 

Nationalsozialisten in Holland weiterbauen können Ulldj~!le Menschen 
formen, mit denen Sie, Reichsführer, Ihre Politik für das 

Großgermanische Reich durchführen können. 

Ich bleibe, Reichsführer, mit 

He-il Hi tIer I 

geho?sa.mst Ihr 
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